
Mehr als
LA FENBURG

Rhein

Übermittlung per E-mail

fricktaler-woche@nfz.ch

Laufenburg, 1. Dezember 2025

Baugesuch - Öffentliche Auflage

BG-Nr. S-2025-32

Bauherrschaft Patrick und Laura Malleis, Querstrasse 10, 5314 Kleindöttingen

Grundeigentümer Patrick und Laura Malleis, Querstrasse 10, 5314 Kleindöttingen

Projektverfasser Atmoshaus AG, Eichweid 1, 6203 Sempach Station

Bauvorhaben Neubau EFH mit Carport

Ortslage Sulz, Ortsteil Sulz, Parz. Nr.1200

Bauzone Dorfkernzone (D)

Öffentliche Auflage 04. Dezember 2025 bis 05. Januar 2026
Stadtkanzlei Laufenburg, im Rathaus

Einwendungen Gegen dieses Baugesuch kann während der Auflagefrist beim
Stadtrat schriftlich Einwendung erhoben werden. Die Einwen-
dungsschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthal-
ten.

Bauverwaltung Laufenburg

Stadt Laufenburg Spitalstrasse 12 062 869 11 40
Postfach 102 5080 Laufenburg bauverwaltung@laufenburg.ch



Mehr als
BUR Rh

LAUFEN

7."

Baugesuch Nr.:

Bauherrschaft: Patrick und Laura Malleis_____________________________________________________________________ Tel.:

Querstrasse 10, 5314 Kleindöttingen E-Mail:

Grundeigentümer: Patrick und Laura Malleis T e l . :

Querstrasse 10, 5314 Kleindöttingen E-Mail:

Projektverfasser: Atmoshaus AG, Herr Nadir Polat T e l . :

Eichweid 1, 6203 Sempach-Station E-Mail:

Bauvorhaben: Neubau EFH mit Carport

Ortsbezeichnung: 5085 Sulz

Strasse: Bergstrasse Parz. Nr.: 1200

Gebäude-Versicherungs-Nr.

Beschreibung der Baute

EFH Anzahl Geschosse: 3 Anzahl Zimmer: 5
MFH Anzahl Geschosse: Anzahl Wohnungen:

Gewerbe- und Industriebauten: Zweckbestimmung D Gewerbe

Ladenlokal

ä Z im m er :

ä  Z im m er :

ä  Z im m er :

D Industrie

D Lagerraum

Ausnützung

Bauzone: Dorf-zone AZ gem. Zonenordnung: ______

AZ gem. Bauprojekt: 0.40

Baukosten (ohne Landerwerb)

Umbauter Raum nach SIA

Umbauter Raum nach SIA

Umgebungsarbeiten

Total Baukosten

7 9 4 . 9 0

162'000.-

ä  F r . 983.66.- =  F r .

rri3 ä Fr. ____________________ = Fr.

=  F r .

=  F r .

Ort / Datum:

Bauherrschaft:

den7/9(k Ahal,
Unterschriften:

Grundeigentümer: Projektverfasser:



Beilagen
Garagen I
Abstellflächen pp

Garagen oberirdisch: PP Spielflächen:
_________________

Garagen unterirdisch: PP - Für Kleinkinder m2
_________________

AbsteIlpltze: i pp
________________

Andere Spielplätze m2
Besucherplatze: 1 pp

_______________

Total m2
- davon gedeckte

Total 2 pp Flächen
________________

m2

Beschreibung der Bauart des Projektes

Umfassungsmauern:

Trag- und Zwischenwände

Deckenkonstruktion:

Dacheindeckung und Farbe:

Art der Heizung:

Servitute, Rechte, usw.:

WerkleitungsanschlUsse

Wasseranschluss bestehend: 0 Ja Nein

Kanalisationsanschluss bestehend: 0 Ja Nein

Elektroanschluss bestehend: 0 Ja Nein

Beilagen
Plane
In sämtlichen Plänen sind bestehende Bauteile: grau, abzubrechende Bauteile: gelb und neue
Bauteile: rot zu markieren.

Situationsplan 1:500, Aktueller (< 1 Jahr) Katasterplan
X Bei Neubauten vom Bezirksgeometer, BREM Geomatik in 5070 Frick
X Umgebungsplan
x Grundrisse
X Schnitte mit lerrainanschluss an Nachbargrundstück
X Fassaden mit Terrainanschluss an Nachbargrundstück

Werkleitungsplan 1:500

_____

(gilt als Anschlussgesuch Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung)



Berechnungen, Fachgutachten, erganzende Gesuche
- Diese Beilagen sind abhangig yam Umfang des Bauvorhabens. Die Bauverwaltung Laufenburg ist

gerne für Sie da. Tel. 062 869 11 40, bauverwaltung@laufenburg.ch
- Bitte zusätzliche Beilagen (Plane, Dokumentationen) für die jeweiligen Formulare beachten.

X Berechnung: Ausnutzungsziffer, Bruttogeschossflache, anrechenbare Geschossfläche (auf even)

X Nachweis der energetischen Massnahmen Nachweis energetische Massnahmen (auf even)

X Gesuch für eine kommunale Brandschutzbewilligung Komm. Brandschutzgesuch
- Gesuch für eine kantonale Brandschutzbewilligung Kant. Brandschutzgesuch (AGV)
X Hochwasserschutznachweis (bei Gefährdung) Nachweis Hochwasserschutz (AGV)

Nachweis über erdbebengerechte Bauweise Nachweis Erdbebensicherheit (wird nachgereicht)

x Schutzraum I Antrag zur Leistung einer Ersatzabgabe Antrag Ersatzabgabe

Gesuchseingabe an das Departement Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau
(für Bauten ausserhaib der Bauzone, in Industriezonen, an Kantonsstrassen oder

- Gewässern)
¯ Kantonales Baugesuchsformular
¯ Allgemeine kantonale Formulare / Merkblätter / Musterbriefe

Richtlinien für die Einreichung von Baugesuchen

1. Wer em neues Gebäude errichten oder em bestehendes in seiner äusseren oder inneren
Gestalt verändern will, ist verpflichtet, der Bauverwaltung die Plane über das projektierte
Bauvorhaben einzureichen.

Bewilligungspflicht Gemäss § 59, Abs 1 + 2
des Gesetzes über Raumplanung, Umweltschutz
und Bauwesen (BauG)

3. Baugesuche und Profile Gemäss § 60, Abs 1 - 3
des Gesetzes über Raumplanung, Umweltschutz
und Bauwesen (BauG)

3.1 Das Baugesuch ist im Doppel einzureichen. Vollstandige Baugesuche werden von der
Bauverwaltungjeweils am Dienstag zur Publikation in Auftrag gegeben. Das Bauvorhaben
wird in der Regel am darauf folgenden Donnerstag in der 1Neuen Fricktaler Zeitung"
publiziert.

3.2 Die Profilierung muss bei der Baugesuchseingabe gestellt sein.
- An den Profilen ist das Erdgeschossniveau zu markieren.
- Terrainveränderungen über 80 cm Höhe sind ebenfalls zu profilieren.

4. Bei Nichtbeachtung der Vorschriften der Bau- und Nutzungsordnung (BNO) der Stadt
Laufenburg bzw. der Bau- und Nutzungsordnung (BNO) der Gemeinde Sulz, des Gesetzes
über Raumplanung, Umweltschutz und Bauwesen (BauG) sowie aller weitergehenden
Gesetze und Richtlinien gehen alle daraus entstehenden Mehrkosten zu Lasten der
Bauherrschaft.



Durch die Stadt auszufüllen

Eingabe des Baugesuches:
-

vroriie gesteiit am:

Publikation:
_______________

Auflage vom:

Einsprachen

bis:

am von

am von

am von

Einsprachen erledigt:

Baubewilligung erteilt:

Baukontrollen: Meldung an Meldung an Datum der
Bauverwaltung Fachexperten Kontrolle

Baugespann:
________________________________________________

Schnurgerüst:
________________________________________________

Wasseranschluss

Abwasserbeseitigung:
__________________________________________________

Schutzraum:

Rohbau:
______________________________________________

Feuerpolizeiliche Abnahme:
________________________________________________

Kaminanlage
________________________________________________

Tankanlage:
__________________________________________________

Schlusskontrolle:
__________________________________________________

Bemerkungen
________________________________________________



* Departement** Gesundh&t und Soziales
KANTON AARGAU Abteilung Militär und

Bevolkerungsschutz

Antrag zur Leistung einer Ersatzabgabe
Für Bauvorhaben, die vom Bau eines Schutzraumes befreit sind

Der Antragsteller oder die Antragstellerin muss nur die markierten Felder ausfüllen I
ZSO: I0beres Fricktal Verf.-Nr.:
Objekt-Adresse (Lage): PIz: Gemeinde:
Neubau EFH, Bergstrasse, 5085 Sulz
Parz.-Nr.: 1200 jBeurteilungsgebiet:

NameNorname bzw. Firma:
Bauherrschaft
Malleis Patrick und Laura

Projektverfasser/ -in

Atmoshaus AG, Polat Nadir
Adresse: Querstrasse 10 Eichweid I
Plz I Ort: 5314 Kleindottingen 6203 Sempach-Station
Telefon-Nr.: 0784222108 0415458046
Fax - Nr.: - -

E-Mail: patrick.maIIeis83gmx.ch NpoIatatmoshaus.ch

Für Ersatzabgabe massgebende Schutzplatze (zsvAi-tlo)
= halbe Zimmer werden nicht gerechnet I

Objektart Einheit Anzahl Faktor SP Bernerkungen
Wohnhäuser Zimmer 0.67 34 2 SF pro 3 Zimmer *)

Spitaler/ Alters- und Pflegeheime Patientenbett 1.00 1 SF pro Patientenbett

Total erforderliche Schutzplatze 3 Bruchteile abrunden

Vorhandene Pflichtschutzplatze des bestehenden Gebäudes (-)

Reserve - Schutzplatze aus Objektstrasse SR-Obj..Nr.: I (-)
_________

____________________

Vers.-Nr.:

Schutzplätze aus bereits bezahiten Ersatzbeitragen (-) Datum: Nt.: 5

Für Ersatzabgabe massgebende Schutzplätze 3,,
___________________

Antrag der Bauherrschaft Datum Unterschrtft ((;ij

VerfUgung der Abteilung Militär und Bevolkerungsschutz

Schutzplatze a SFr. (max. 5% der Gebtudekosten) = SFr.

Aarau, Abteilung Militär und Bevolkerungsschutz

Chef Sektion Koordination Zivilschutz

Michael Wernhi

Ersetzt Verfugung Nr. vom

Das Antragsformular 1st 1 -fach, zusammen mit folgenden Unterlagen, einzureichen:
- vollstandige Baugesuchsakten
- evtl. Kostenberechnung

Version: 01.01.2021



I Beurteilung der Schutzraumbaupfflcht
- -

I
A. Ausnahmen von der generellen Schutzraumbaupflicht

(Ohne Auflagen von der Schutzraurnbuupflicht befreit)

DJ Gebhudekategorie 1st in Anforderungskatalog der ZSV Art. 70 nicht enthalten

Auf dam Areal des gleichen Eigentumers hates genhgend voliwertige Schutzplhtze

Bauvorhaberi 1st in stark gefhhrdeteni Gebiet (ZSV Art. 71 BZG-AG Art. 33, Abs. 3)

B. Schutzraumbau ist nicht moglich
)Bau eines Schutzraumes nicht moglich, obwohl Schutzraumbaupfiicht besteht. Deshalb 1st Ersatzabgabe zu leisten)

mit 5% der GebSudekosten kann em T\NP 84- / TWE 84 -Schutzraum nicht erstelit werden (ZSV Art. 70, Abs. 6)

Ausnahmen gemhss ZSV Art. 71; BZG-AG Art. 33; BZV-AG Art. 28

Bauvorhaben Iiegt In: Abs. la stark rutschgefhhrdetem Gebiet

E dicht Oberbauterv und stark brandgefhhrdetem Gebiet

Abs. lb Gebhudo mit weniger als 25 Schutzplhtzen

Bauvorhaben Iiegt gamhss Gefahreskarte im Uberfiutungsgebiet, in weichem keine Schutzraumbauten erstelit warden dhrfen

fl Einbau elnes Schutzraumes 1st aus technischen Gründen nicht mdglich )z.B. Bauten ohne Kellergeschoss)

C. Gemeinde, oder Teil einer Gemeinde, mit genugend voliwertigen Schutzplätzen

Vom Schutzraumbau befreit

Bearbeitungsgebuhr

Gemäss Verordnung uber die GebOhren in den Bereichen Gesundheit, Soziales und Zivilschutz vom 10. Jun) 1991, §
13a, Abs. 4 (Fassung gemass Verordnung vom 20. November 1996, in Kraft seit 1. Januar 201 9):

CHF .............. (Verrechnung durch AbteHung Militär und Bevolkerungsschutz direkt an die Bauherrschaft)

Rechtsmittelbelehrung
1. Gegen diesen Entscheid kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen seit der Zustellung beim

Regierungsrat des Kantons Aargau, Regierungsgebaude, 5001 Aarau, Beschwerde gefuhrt werden. Es gelten keine
Rechtsstillstandsfristen.

2. Die Beschwerdeschr)ft muss e)nen Antrag und eine Begrundung entha)ten, d.h. es ist
a) anzugeben, wie der Reg)erungsrat entscheiden soil, und
b) darzulegen, aus weichen Grunden diese andere Entscheidung verlangt wird.

3. Aufeine Beschwerde, we)che den Anforderungen gemass den Ziffern 1 und 2 nicht entspricht, wird nicht eingetreten.

4. Fine Kopie des angefochtenen Entscheides sowie a)lfatige Beweismittel sind der Beschwerdeschrift beizulegen.

5. Das Beschwerdeverfahren st mit einem Kostenrisiko verbunden, d.h. die unterliegende Partei hat in der Regel die
Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwaltskosten zu bezahien.

Beilagen : -vollstSndige Baugesuchsakten

Kopie an : - Gemeinderat
- AktenAMB

Meldung Baubeginn
Bitte melden Sie der Abteilung Militär und Bevolkerungsschutz
umgehend den Baubeginn (Schnurgerustabnahme) per E-Mail an
ambkoordinationzs@ag.ch

Version: 01.01.2021
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Mehrals BURGLAUFEN Rhein Stadt Laufenburg

3esuch für eine kommunale Brandschutzbewilligung
emäss § 2 und 3 Brandschutzverordnung (BSV)

Bauvorhaben (genaue Bezeichnung)

Neubau An-/Umbau Zweckanderung

Neubau EFH mit Carport

Standort

Strasse: Bergstrasse

Parzellen-Nr.: 1200 Gebäude-Nr.

Nr.:

Eigentumer I Gesuchsteller (genaue Adresse)

Bauherrschaft: Patrick und Laura Malleis

Querstrasse 10, 5314 Kleindottingen Telefon: 07842221 08

Grundeigentumer:__Patrick und Laura Malleis

Querstrasse 10, 5314 Kleindottingen

Projektverfasser: Atmoshaus AG, Herr Nadir Polat

Eichweid 1, 6203 Sempach-Station

Telefon: 078 422 21 08

Telefon: 041 545 80 46

Gesuchsunterlagen

Dem Gesuch ist beizulegen: (1 -fach)
¯ Situationspian (Katasterauszug)
¯ Grundrisspläne
¯ Schnitt- und Fassadenpiane
¯ Brandschutzkonzept (Eintragung der vorgesehenen Brandschutzmassnahmen

wie Fluchtwege, Brandabschnitte usw.)

Ort/Datum: Unterschrift

(4/?74 i/// /7i iP



Beschreibung der Baute

Zweck (Einfamilienhaus, Gartenhaus, Garage, Gasthaus, usw.)

Einfamilienhaus mit Carport

1. AHgemeiner Brandschutz

Anzahl Geschosse aus der Sicht des Brandschutzes: 2

(Die Geschosszahl 1st talseitig zu ermittein, wobei Geschosse, die das angrenzende
Terrain urn mehr als 1.20 m Uberragen, mitgezahtt werden. Urnfasst eine Wohnein-
heit mehrere Stockwerke, 1st die Geschosslage des Wohnungszuganges massge-

bend. Nicht ausgebaute Estriche sind nicht als Geschosse zu zählen.)

Art und Leistung des Heizsystems: Luft/Wasser Warmepumpe

Art und Anzahl weiterer Feuerungsanlagen: Kaminzug 020cm

Abstand zum nächsten Hydranten: ca. 55m

Abstand zu den Nachbargebauden ca 5 88m

Sofern weniger als 10 m Abstand zu elnern oder mehreren Nachbargebauden:
Bauart der zugewandten Gebaudeseite des Nachbargebaudes,
(Brennbar, nichtbrennbar, El 30, El 60, El 90 usw, offnungslos, mit Fenster)

Baukonstruktion

Aussenwände: UG aus Beton, EG & DG aus Beton und Backstein mit WD

lnnenwände: UG aus Beton/Kalksandstein, EG & DG aus Beton/MB

Deckenkonstruktion Alle Geschosse aus Beton, Dach aus Holz

Fassadenverkleidung: Aussenwärmedammung

Bodenbelage: UG aus Zementuberzug, EG und DG aus Platten oder Parkett

Oblichter (Art): nicht vorhanden

Beheizung: Bodenheizung



2. Gastgewerbe I VersammlungsIokae

Personenbelegung:UG ,EG ,tOG ,2.0G________

Auf weiteren Geschossen: -

3. Verkaufsgeschafte

Gesamtverkaufsfläche in m2: -

4. Schulen/Kindergarten

Anzahl Schuizimmer: -

Raumgrosse in m2:
_______________________________

5. Gewerbebetriebe

Gewerblich genutzte Fläche pro Stockwerk: -

Gesamte gewerblich genutzte Fläche:
________________________________

6. BUrobauten

Bruttogeschossflache pro Stockwerk: -

7. Landwirtschaftsbetriebe

Gebäudevotumen Total m3: -

Gebaudevotumen Okonomietrakt:
__________________________________

Stalivolumen m3:
______________________________

Grundfläche Okonomietrakt m2: -

Gras- oder Getreidetrockn u ngsanlage oder Heubeluftungsan lage mit Warmiuft:

Fabrikat:

Energietrager: -

8. Feuer- und explosionsgefahrliche Stoffe

Art und Menge der zu lagernden Flussigkeiten oder Gase:

9. Wärmetechnische Anlage

Raumgrosse in m2: -

Art und Lagermenge von Treibstoff im Aufstellungsraum des Aggregats:



Gebäudeinhalt

Grosster Lagerraum (m2): - Raumhohe (m):________________

Lagergut: -

Feuer- und explosionsgefahrliche Stoffe / Flussigkeiten (ja/nein): -

Menge: - Standort:_____________________________

Brennbare Abfälle (ja/nein -

Abfallprodukt:
_____________________________________________________

Menge - Standort
____________________________

Spritz-/Einbrennanage (ja/nein): -

Brandschutzeinrichtungen

Vorhandene bzw. vorgesehene brandsch utztechnische Einrchtungen

(z B Sprinkleranlagen, Brandmeldeantagen, Gasloschantagen usw

Bemerkungen I AufJagen und Bewilligungstext des Brandschutzbeamten:

Kosten der Brandschutzbewilligung (Aufwand Brandsch utzbeamter)

Fr.____________________ inkl. 8.1 % Mehrwertsteuer



p1ç Departement
Bau, Verkehr und Umwelt

KANTON AARGAU O DIE AARGAUISCHE
GE BAU DEyE R SICH E RU NO

Bleichemattstrasse 12
Postfach, 5001 Aarau

Telefon 0848 836 800

die -agv.ch

ELEMENTARSCHADENPRAVENTION

Hochwasserschutznachweis

Dieses Dokument bildet einen iritegrierten Bestandteil der Baubewilligung und der Versicherungspolice der Aargaui-
schen Gebaudeversicherung.

1. Grunddaten

1.1 Grund- und GebäudeeigentUmer/-in (muss mit dem Eintrag im Grundbuch übereinstimmen)

Name Malleis Vorname Patrick und Laura
Strasse Querstrasse Nr. 10 PLZ 5314 Ort Kleindottingen

-

E-Mail patrick.ma11eis83©gmx.ch Telefon 078 422 21 08

1.2 Gebäude

Gemeinde 5085 Sulz Gebäude-Nr.
Strasse Bergstrasse Nr. Gebaudeversicherungsnummer - sofern vorhanden

Parzellen-Nr. 1200 Nutzung EFH mit Carport
EGID-Nr. 0H537488167173 Neubau

An- / Umbau:
________________________________

1.3 Planerl-in I Projektverfasser/-in

Firma Atmoshaus AG Bearbeiter/-in Nadir Polat

Strasse Eichweid Nr. 1 PLZ 6203 Ort Sempach Station

E-Mail NPolat@atmoshaus.ch Telefon 041 545 80 46

2. Gefahreneinstufung

2.1 Hochwasser

2.1.1 InnerhaIb Bauzone: Gefahrenkarte Hochwasser (die-av.ch/gk)
Fliesstiefen (auf oder neben der Parzelle) gemass Fliesstiefenkarten HQ1 00 und HQ300 in cm ankreuzen

0cm bis 25 bis 50 bis 100 bis 150 bls 200 > 200

HQ300 >< veBr? f-* SD: Kap. 4 unterschreiben (wenn HQ100 = 0 cm)

HQ100 >( ve8ot? F* HWSN: Kap. 3 ausfUUen und unterschreiben

2.1.2 Ausserhalb Bauzone: Gefahrenhinweiskarte Hochwasser (die-agv.chlgk)
Gefahrenhinweis für Parzelle vorhanden?

nein

Hinweis >(
___

-*

2.2 Andere Uberschwemmungsgefahren

2.2.1 Gibt es Hinweise auf eine Gefahrdung durch bekannte Schäden oder vergangene Uberschwemmungen auf der ei-
genen Parzelle oder in der näheren Umgebung? (Auskunft bei Gemeinde oder der Aargauischen Gebaudeversicherung)

nein ja

Hinweis X
_______

2.2.2 Gefahrdungskarte Oberflachenabfluss (die-agv.ch/cik)
Gefdhrdungshinweis auf oder neben der Parzelle vorhanden?

nein ja

Hinweis >(
Seite 1 v0n4 Version Dezember 2024 Nachhaltig geschützt.
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3. Hochwasserschutznachwejs

3.1 Objektschutz

3.1.1 Beschrieb der Objektschutzmassnahmen

2.
3.
4.

Schutzhöhe inki. Freibord uber Terrain: cm oder in Meereshohe: m u. M.

odor bei komplexer Situation mit unterschiedlichen Schutzhöhen: fl siehe Bericht

3.1.2 Dokumentation der Objektschutzmassnahmen

Nr. Bezeichnung Datum
1. Plan Uberschwemmungsschutz .1 =
2.
3.
4.

3.2 Sonderfall: Schutz wird durch ubergeordneten Hochwasserschutz sichergestellt

3.2.1 Projekt rechtlich und finanziell gesichert? ja 3.2 vollständig ausfQllen LI nein 3.1 ausfullen

AusfUhrende BehOrde:
____________________________________________________

Fertigstellung bis:
______________

3.2.2 Beschrieb ubergeordneter Hochwasserschutz LI siehe Beilage

3.2.3 Beschrieb Objektschutzmassnahmen in der Ubergangszeit inki. Notfallplanung 3.1 ausfullen

3.3 Erklarung

Die vorgesehenen Schutzrnassnahrnen wurden mit hinreichenden Reserven geplant, urn das Gebaude vor einem hun-
dertjahrlichen Uberschwemmungsereignis zu schutzen ( 36c BauV). Die Einwirkungen aus Uberschwemmungen wurden
bei der Baustatik berUcksichtigt. Alle baulichen Massnahmen wurden rn Hinblick auf die Auswirkungen für die Nachbar-
schaft untersucht. Es wird keine erhdhte Gefahrdung der Nachbarparzellen verursacht ( 52 Abs. 1 BauG).

Bezuglich Hochwasserereignissen mit Wiederkehrperioden seltener als 100 Jahre (HQ300) werden in eigener Verantwor-
tung Massnahmen zum Schutz des Objektes getroffen.

Der Eigenturnerschaft ist bewusst, dass die SIA-Norm 261/1 oder individuelle, hohe Risiken wesentlich hohere Schutzziele
v&iangeft

?c Unterschrift
Elgentumer/-in

Ort, Datum Unterschrift
Projektverfasser/-in

/

4. Selbstdeklaration
4.1 Erklärung

Die EigentUmerschaft ist sich über die Gefahrdung ihrer Liegenschaft durch Hochwasserereignisse mit einer Wiederkehr-
periode seltener als 100 Jahre (HQ300) bewusst. Sie wird in eigener Verantwortung Massnahrnen zum Schutz des Objek-
tes treffen. " I'/r
Od, Datum lCM'Ct\ 2c k 2O2S Unterschrift (,/Lt/UeL j

Elgentumer/-in
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5. Plan Uberschwemmungsschutz

5.1 Darstellungsempfehlung Plan Uberschwemmungsschutz

Die Darstellungsernpfehlung eignet sich, urn Objektschutzmassnahrnen Obersichtlich und plausibel darzustellen. Die vor-
gegebenen Planzeichen können erganzt werden, soweit dies zur eindeutigen Darstellung des Planes erforderlich 1st. Die
verwendeten Planzeichen sind in der Legende zu erklären. Die zwei Ansichten sind nicht Inhalt des Planes Uberschwern-
rnungsschutz. Sie sollen lediglich die verwendeten Planzeichen veranschaulichen.

1_ ft-a-a a a
____

I

ft.ftft.U_..ft.ft..u.u,

I I-

¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯

Ji
I:
I
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:
mind 0

aaaaaa- -------,)tjL uuucc1r)umonraut.- _______

"

in
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0
N

in

in
0

N

in
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in
in
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0
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in) ci, inOw - in .C

,.,n
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)0_
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'xi
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U
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I
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6. Glossar

Schutzziel Mit dem Schutzziel wird das notige Mass an Sicherheit definiert. Gemäss § 36c BauV sind die
Schutzmassnahmen mindestens auf em hundertjährliches Ereignis auszurichten. Dies entspricht
auch den versicherungsrechtlichen Schutzzielen. Der Schutz am Gebaude vor einem dreihundert-
jährlichen Ereignis (HQ300) wird in Eigenverantwortung realisiert. Die SIA-Norm 261/1 verlangt we-

sentlich hdhere Schutzziele.
~~~~~~~~~~~ Im Hochwasserschutznachweis 1st darzulegen, mit weichen Massnahmen sichergestelit wird, dass
schutznachweis em hunderdhrliches Uberschwemmungsereignis zu keinem Gebäudeschaden führt.
Selbstdeklaration Mit der Selbstdeklaration erklärt die EigentUmerschaft, dass sie die Gefahrdung durch em Ereignis

mit einer Wiederkehrperiode seltener als 100 Jahre (HQ300, ohne Gefahrdung bei HQ100) zur
Kenntnis genommen hat und diesbezüglich in Eigenverantwortung Schutzmassnahmen ergreift.

die -aqv.ch/gk Hier finden Sie eine Zusammenfassung der relevanten Karten für die Gefahrenbeurteilung.
Hochwasser Die Gefahrenkarte Hochwasser liegt fur die Bauzonen vor. Sie zeigt die Hochwassergefahrdung, die

von Bächen, Flüssen und Seen ausgeht.
Ausserhaib der Bauzonen weist die Gefahrenhinweiskarte Hochwasser auf Gebiete hin, die bei ei-
nem Extremereignis von Hochwasser betroffen sein können.

Fliesstiefe Entscheidend für die Anforderungen an den Hochwasserschutznachweis sind die Fliesstiefen bei ei-
nem hundertjahrlichen Ereignis (HQ100) auf oder neben der Parzelle. Relevant für den Hochwasser-
schutz in Eigenverantwortung (Selbstdeklaration) sind die Fliesstiefen beim HQ300. Die Fliesstiefen
auf einer Parzelle sind in den Fliesstiefenkarten der Gefahrenkarte Hochwasser dokumentiert.

HQIOO Abflussmenge in einem Fliessgewasser bei einem Ereignis, das statistisch gesehen einmal in 100
HQ300 bzw. 300 Jahren erreicht oder überschritten wird (100- bzw. 300-jãhriiches Hochwasserereignis).
Bauverbot Die Gefahrenkarte Hochwasser steilt die Gefahrenstufen dar. In der Gefahrenstufe rot (erhebliche

Gefahrdung bzw. Fiiesstiefen über 2 m) gilt em Bauverbot. Formeli kann em Antrag auf Aufhebung
vom Bauverbot an die Baubewilligungsbehorde gesteilt werden.

Andere Bei Starkregen kann auch spontan auf der Geländeoberfiäche abfiiessendes Regenwasser (Oberfiä-
Uberschwem- chenabfluss) zu Gebäudeschaden führen. Hinweise auf eine Gefahrdung ergeben sich z. B. aus ver-
mungsgefahren gangenen Uberschwemmungen und den Schadenkarten derAargauischen Gebaudeversicherung

(Auskunft bei Gememnde).
Die Gefahrdungskarte Oberflächenabfiuss hat im Kanton Aargau rein informativen Charakter. Sie
gibt einen Hinweis auf eine potenzieile Gefahrdung. Die Gefahrdung muss vor Cr1 überprüft werden.
Bei Bedarfwird die Umsetzung von freiwilligen Schutzmassnahmen enipfohlen.

Schutzhöhe Die Schutzhöhe sagt aus, bis zu weicher Fliesstiefe das Gebäude dicht bzw. vor Wassereinwirkung
unempfindlich ist und somit schadenfrei bleibt. Die Schutzhdhe errechnet sich aus der Fliesstiefe des
massgebenden Szenarios, vor der das Gebäude sicher sein soil, zuzüglich des Freibords.
Die Festlegung der Schutzhöhe für hr Bauprojekt solite von einer fachkundigen Spezialistmn oder ei-
nem fachkundigen Spezialisten vorgenommen werden.

Schutzhähenbasis Die Schutzhohenbasis ist die Geländeoberfläche im Endzustand, auf der das Wasser abfliesst und
von der aus die Schutzhohe gemessen wird.

Freibord Das Freibord ist der notige HOhenzuschlag zur Fliesstiefe (s. Fliesstiefenkarte). Es bestimmt die
schiussendliche Schutzhöhe und berücksichtigt die Fliessenergiehohe. Die Fliessenergiehohe ist ab-
hngig von der Fliessgeschwindigkeit und dem Aufprallwinkel auf das Objekt. In der Norm SIA 261/1
sind die HOhenzuschlage geregelt.

Objektschutz- Zum Schutz von Gebauden sind nur permanente oder automatische Schutzmassnahmen zulassig.
massnahmen Die Plattform schutz-vor-naturgefahren.ch bietet konkrete Tipps.

Die umgesetzten Massnahmen sind durch den/die Gebaudeeigentümer/-mn funktionstüchtig zu erhal -
ten. Stellen Sie die definierte Schutzhöhe für das Gebäude zukünftig sicher.

Nasse Vorsorge Unter nasser Vorsorge sind Schutzkonzepte zu verstehen, weiche eine Uberschwemmung von Ge-
bäudeteilen zulassen, aber Schäden durch die Wahi geeigneter Baustoffe (wasserfeste Materialien)
und durch angepasste Nutzungen (kein Personenrisiko) verhindern. Die Baustatik des über-
schwemmten Bereichs muss für die besonderen Belastungen geeignet sein. Auch für nasse Vor-
sorge ist eine SchutzhOhe anzugeben. Nach einer Uberschwemmung sind nur Reinigungsarbeiten

_______

notig.

Ubergeordneter Auskünfte über geplante Massnahmen des übergeordneten Hochwasserschutzes (Rückhaltebe-
Hochwasser- cken, Bachverbauungen etc.), weiche Auswirkungen zugunsten Ihrer Parzelie haben, kann Ihnen die
schutz kommunale oder die kantonale Verwaitung geben.
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Endlich daheirn.

Ausnahmebewilligung Sichtwinkel

Sehr geehrte Damen und Herren

rn vorliegenden Projekt haben wir uns bemüht die gesetzlichen und reglementarischen Rahmen
einzuhalten, was uns mit Ausnahme des Sichtwinkels flächendeckend gelungen ist.

Einerseits weist die Bergstrasse an dieser Stelle eine Kurve auf und andererseits grenzt die
Parzelle mit ihrer schmalen Seite an die Bergstrasse. Diese Gegebenheiten machen das Einhalten
des Sichtwinkels eider unmOglich. Wir sind bereit dem entgegenzuwirken, in dem wir auf unserer
Parzelle in diesem Bereich eine Bepflanzung mit einer maximalen Höhe von 60cm vorsehen.

Die Parzelle befindet sich bei der Dorfausfahrt und die Bergstrasse führt danach zu keiner anderen
Agglomeration, sondern nach wenigen 100 Metern führt sie nur noch als Kiesweg weiter. Deshaib
kann man davon ausgehen, dass die Strasse sehr wenig befahren wird, und somit eventuelle
Risiken in einem sehr bescheidenen Rahmen bleiben.

Wir bitten Sie unseren Erklarungen Rechnung zu tragen und das Projekt dennoch zu bewilligen.

Für lhre wohlwollendes Entgegenkornmen und für hr Verständnis danken wir lhnen herzlichst im
Voraus und stehen lhnen für allfallige Fragen jederzeit gerne zur VerfUgung.

Freundliche Grüsse

/&-
Nadir Polat
Projektleiter
1041 5458046
npolat©atmoshaus.ch

Atmoshaus AG
Eichweid 1 I 6203 Sempach Station
1041 545 8000
info©atmoshaus.ch
www.atmoshaus.ch
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Bauprojekt PP LFP6430 = 384.102 m ü.M.

±0.00 = 385.50 m ü.M.
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